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ST. GALLENKIRCH
T. +43 5557 6205-0
F. +43 5557 2170
Mail gemeindeamt@st.gallenkirch.at
Web gemeinde.stgallenkirch.at

Öffnungszeiten
Mo, Mi & Do 07:30 - 12:00 Uhr und
 14:00 - 16:00 Uhr

Di, Fr 07:30 - 12:00 Uhr

Die Gemeindekassa/Buchhaltung ist nur an den 
Vormittagen für Parteienverkehr geöffnet!

Postpartner-Öffnungszeiten
Mo - Fr  08:00 - 12:00 Uhr
Telefonkontakt während der Öffnungszeiten:
T. +43 664 961 77 94

Bürgermeister
Josef Lechthaler   DW 16

Gemeindesekretär
Alexander Kasper   DW 13

Bürgerservice/Meldeamt
Rainer Fiel   DW 11
Kornelia Kasper   DW 10

Gemeindekassa/Buchhaltung
Barbara Wachter   DW 14
Buchhaltung   DW 15

Bauamt
Gerhard Vonier   DW 18

Sekretariat
Silke Tschofen   DW 19

BAUHOF (RECYCLINGHOF)
Bauhofleiter Christoph Barbisch 
 T. +43 664 911 16 54
 bauhof@st.gallenkirch.at
Recyclinghof T. +43 664 811 17 17
 asz@st.gallenkirch.at

Öffnungszeiten Recyclinghof
Mo 13:00 - 17:00 Uhr St. Gallenkirch
Di 13:00 - 17:00 Uhr  Gaschurn
Mi 13:00 - 17:00 Uhr St. Gallenkirch
Do geschlossen
Fr 08:00 - 12:00 Uhr St. Gallenkirch
 13:00 - 17:00 Uhr Gaschurn
Sa 08:00 - 12:00 Uhr St. Gallenkirch
 13:00 - 17:00 Uhr Gaschurn
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Bei Interesse kontaktieren Sie bitte die Gemeinde St. Gallenkirch:
z.H. Frau Silke Tschofen, T. +43 5557 6205-19

silke.tschofen@st.gallenkirch.at oder gemeindeblatt@st.gallenkirch.at
www.gemeinde.stgallenkirch.at/Buergerservice/Gmesblaettli
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Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,

ein Winter geht zu 
Ende, den sich so 
niemand vorgestellt 
hätte und hoffentlich 
einzigartig bleiben 
wird. Die anhaltende 
Pandemie führte zu 
einem Totalausfall 

des touristischen Geschehens im Tal. Einheimische 
konnten leere Pisten bei besten Schneeverhältnis-
sen genießen. Hierbei muss den Skigebieten ge-
dankt werden, die dies überhaupt möglich gemacht 
haben. Von Wirtschaftlichkeit kann hier keine 
Rede sein.

Wichtig bleibt nach wie vor der Blick in die Zu-
kunft. Genau deshalb trauten wir uns auch eine 
tolle Visualisierung der zukünftigen Mittelstation 
Valisera als Titelbild zu nehmen. Aktuell werden 
große Investitionen im ganzen Montafon getätigt 
oder sind in Vorbereitung. Auch die Bergbahnbe-
triebe investieren trotz Pandemie. Mit der Erneue-
rung der Valiserabahn investiert die SIMO nach ge-
nau 40 Jahren wieder in eine neue Zubringerbahn 
mit Signalwirkung. Der gesamte Talstationsbereich 
wird in Verbindung mit Tiefgarage, dem Revier-
Hotel und dem zukünftigen Platz aufgewertet. 
Aber auch weitere Projekt sind in Ausführung oder 
in Vorbereitung. Das ursprüngliche Arborea-Pro-
jekt am Bargals wird durch einen neuen Projek-
tanten als Avenida Resort Montafon errichtet. Die 
Bergbahnen Gargellen investieren weiter in den 
Ausbau der Beschneiungsanlage samt Speicher-
teich. Auch die sehr lange brach gelegene Freizeit-
anlage in Vergalden wird aktuell fertiggestellt. Tou-
ristisch sind derzeit zudem zwei weitere Projekte in 
Vorbereitung.

Trotz Modellregion Vorarlberg und geplanter Öff-
nungsschritte am 19. Mai bleiben die Einschrän-
kungen weiterhin hoch. Das Verhalten von uns al-
len, jeder vermiedene Kontakt ermöglicht den Weg 
aus der Pandemie. Ich lade alle Bürgerinnen und 
Bürger ein, das einzigartige Covid-Testangebot im 
Tal zu nutzen und sich für die Impfung anzumel-
den. 
Allen weiterhin viel Gesundheit und positive Ge-
danken!  

Bürgermeister Josef Lechthaler

NEUE E-FAHRZEUGE IM GEMEINDEDIENST

Seit vielen Jahren sind Elektroautos im Fuhrpark 
der Gemeinde. Erst kürzlich wurden deshalb wie-
der zwei Fahrzeuge vom Autohaus Malin in Sulz an-
geschafft. Bei den vielen Kurzstrecken im Gemein-
degebiet sind elektrisch angetriebene Fahrzeuge 
klar im Vorteil. Mit der Anschaffung eines Renault 
„Zoe“ als BGM-Dienstwagen und eines „Kangoo“ 
Kastenwagens für den Bauhof konnte zudem ein 
Werbevertrag mit der Firma MBS abgeschlossen 
werden. Diese übernimmt die Beklebungskosten 
und leisten einen jährlichen Werbebeitrag. Hinzu 
kommen vergünstigte Versicherungsprämien, eine 
Befreiung vom Sachbezug und attraktive Förde-
rungen von Bund und Land. Mit einem Kosten-
beitrag des Bürgermeisters ist so ein wirtschaftlich 
attraktives Gesamtpaket entstanden, dem die Ge-
meindevertretung in seiner Dezember-Sitzung zu-
gestimmt hat.  

AUSSERGEWÖHNLICHE LEISTUNGEN DER LAWINEN-
KOMMISSIONEN UND DER WINTERDIENSTE

Die vergangene Wintersaison war nicht nur wirt-
schaftlich sehr speziell. Die großen Schneemassen 
führten auch zu Sicherheitssperren der L192 Gar-
gellnerstraße und auch der L188 Montafonerstraße. 
Diese Herausforderungen konnten dank dem sehr 
guten Zusammenspiel zwischen Lawinenkommis-
sionen, Rettungsorganisationen, der Polizei und 
der Landesstraßenverwaltung sehr gut gemeistert 
werden. Ein spezieller Dank gilt hier allen Mitglie-
dern der örtlichen Lawinenkommissionen, allen 
Winterdiensten und dem Bauhof-Team! 

01 // AUS DER GEMEINDE

Neue E-Autos © Gemeinde
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ERSCHLIESSUNGSSTRASSE BAUHOF-AREAL KURZ 
VOR FREIGABE

Wie bereits im letzten Gmesblättli vermutet, hat 
der recht frühe Wintereinbruch im Dezember zu 
einer Fortsetzung der Arbeiten im neuen Jahr ge-
führt. Zwischenzeitlich konnten alle Arbeiten wei-
testgehend abgeschlossen werden. 

Die neue Zufahrtsregelung sieht vor, dass auf der 
nun neu gebauten Fahrradstraße entlang die Zu-
fahrt zum ASZ erfolgt. Im Sinne eines Kreisver-
kehres wird das ASZ über die alte Zufahrt verlas-
sen und wieder in die Fahrradstraße eingebogen. 
Die bestehende Zufahrt zum Bauhof-Areal dient 
nur noch für Anlieferungen, dem Bauhof-Personal 
und als Zufahrt für das Betriebsgebäude des Stand 
Montafon Forstfonds.

Auf Fahrradstraßen gilt generell Tempo 30. Rad-
fahrende dürfen auf diesen Straßen auch offiziell 
nebeneinander fahren. Sie dürfen dadurch aber 
den PKW-Verkehr nicht mutwillig behindern oder 
blockieren. Mit einer neuen Fahrbahnbreite von 5,5 
Metern sollte die jedoch möglich sein.
Durch das Projekt konnten die Flächen hinter dem 
Bauhof erschlossen werden. Einer Entwicklung als 
Betriebsgebiet zur Ansiedelung von Gewerbebe-
trieben sowie der Nutzung als Aushubdeponie steht 
so nichts im Wege. Ein einstimmiger Grundsatzbe-
schluss dazu wurde in der Gemeindevertretungs-
sitzung am 25. März 2021 gefasst.

Abschließend gilt ein großer Dank den beteiligten 
Firmen Jäger Bau, Fesenmaier, M+G Ingenieure so-
wie den Gemeindemitarbeitern.

GEMEINDE SETZT AUF ÖKOSTROM-SONDERTARIF 
DER ILLWERKE VKW

Seit März liefert die illwerke vkw an alle Verbrauchs-
stellen der Gemeinde St. Gallenkirch (rd. 200.000 
kWh pro Jahr) Vorarlberger Ökostrom. Dieser wird 
zu 100% in über 6.000 Vorarlberg Kleinwasser-
kraftwerken und Photovoltaikanlagen erzeugt. Ein 
kleiner aber wichtiger Beitrag zum Klimaschutz.

Tief verschneites Ortszentrum im Jänner 2021 © Gemeinde

Bauvorhaben kurz vor Abschluss © Gemeinde

Zufahrtsregelung NEU
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NEUE INFO-STELEN

In Kürze können sich alle Mitglieder und Interes-
sierten über die beiden Vereine Pensionistenver-
band – Ortsgruppe St. Gallenkirch sowie den Se-
niorenbund St. Gallenkirch-Gortipohl-Gargellen 
bei den neuen Info-Stelen im Nahbereich des Ge-
meindeamtes informieren. 
 

UMFRAGE ZUR TOURISMUS-STRATEGIE 2030

Der Tourismus ist nicht nur in St. Gallenkirch und 
im Montafon ein bedeutender Wirtschaftszweig. 
Für ganz Vorarlberg ist er ein wichtiger Impuls-
geber. Deshalb wird derzeit unter Einbindung aller 
relevanten Stakeholder an einer neuen Strategie 
2030 gearbeitet. Dabei soll auch die Einstellung der 
Bevölkerung gegenüber dieser wichtigen Branche 
berücksichtigt werden. Um diese Stimmung besser 
einschätzen zu können, führt das Institut für Par-
tizipation und Analyse der Dr. Vogler Consulting 
eine Online-Befragung durch. Alle Interessierten 
über 15 Jahren sind eingeladen, unter 
www.vorarlberg-tourismus2030.at/umfrage 
sich etwa 10 bis 15 Minuten Zeit zu nehmen.

Fragen sind jederzeit unter 
info@vorarlberg-tourismus2030.at möglich.

GEMEINDE-TESTSTATION

Nach den Massentestungen im Dezember im Ge-
meindesaal St. Gallenkirch erfordern die derzei-
tigen Covid-Beschränkungen hohe Testkapazi-
täten im Land. Neben der ständigen Teststation 
in Schruns hat Montafon Tourismus zwei Test-
stationen in der Innerfratte organisiert. Die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter der Tourismusbü-
ros wickeln die Anmeldungen ab. Freiwillige aus 
den Gemeinden übernehmen die Aufsicht bei der 
Testabnahme. An dieser Stelle gilt ein herzliches 
Dankeschön den Freiwilligen Andrea Lerch, Kurt 
Schallner, Tanja Schuchter und Manuela Berginz 
sowie an Montafon Tourismus mit Josef Manahl-
Tagwerker.

Neue Info-Stelen © Gemeinde

Gemeinde Teststation im Haus des Gastes © Gemeinde

Gargellner Fenster © Stefan Kothner – Montafon Tourismus GmbH

SCHO GWISST…?

Die Gemeinde St. Gallenkirch ist mit knapp 128 km2 
die flächenmäßig zweitgrößte Gemeinde in Vorarlberg. 
Lediglich 8,61 km2 davon wird lt. Statistik Austria als 
Dauersiedlungsraum bezeichnet. 
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TRINKWASSERUNTERSUCHUNGEN IM GEMEINDEGEBIET 
ST. GALLENKIRCH

Hochbehälter Reute 
(Versorgungsgebiet Galgenul, Gortniel):
Gesamthärte berechnet 2,1° dH

Hochbehälter Gortipohl 
(Versorgungsgebiert Gortipohl):
Gesamthärte berechnet 4,4° dH

Hochbehälter Hottis 
(Versorgungsgebiet Ausserziggam bis Aussergant):
Gesamthärte berechnet 2,5° dH

Härtegrad in ° dH*	 charakterisiert als
0 – 4			   sehr weich
4 – 8			   weich
8 – 12			   mittelhart
12 – 18			   ziemlich hart
18 – 30			   hart
> 30			   sehr hart

Einteilung (Gesamthärte) nach Klut und Olschewski
*dH = deutsche Härte

AVENIDA ÜBERNIMMT HOTELPROJEKT VON ARBOREA

Das von Arborea geplante Hotelprojekt, in Hang-
lage im Bereich Valatscha gelegen, wird von Alpin 
Family Hotels & Residences mit deren hochwerti-
gen Marke AvenidA übernommen. Das zukünftige 
AvenidA Resort Montafon wird als Vier-Sterne-
Superior-Hotel mit All-Day-Restaurant, Gourmet-
restaurant und Wellnessbereich betrieben. Weitere 
Infos zum Projekt folgen.

SPATENSTICH SILVRETTA PARK 

Silvretta Montafon gibt Baufeld des Silvretta Parks mit 
neuer Valisera Bahn frei

Der Abriss der alten Valisera Bahn ist abge-
schlossen, mit dem Spatenstich am 1. April 2021 
gab die Silvretta Montafon nun das Baufeld für 
den Neubau des Silvretta Parks frei. Die Fertig-
stellung ist für Dezember 2021 geplant. 

Während große Investitionen in Zeiten von Co-
rona tendenziell eher zurückhaltend getätigt wer-
den, lässt das Skigebiet Silvretta Montafon mit dem 
Silvretta Park und der neuen Valisera Bahn von 
sich hören: Nachdem die ehemalige Valisera Bahn 
nach Ablauf der Betriebsbewilligung Ende Februar 
2021 nach 40 Jahren ihre letzten Runden gedreht 
hat, wird das Areal nun umgebaut und Platz für 
ein neues „Seilbahn-Feeling“ geschaffen. Am 1. 
April 2021 erfolgte der Spatenstich zum Neubau. 
Mit dabei waren unter anderem Alexander Kas-
per, Vizebürgermeister von St. Gallenkirch, Jürgen 

Kuster, Montafoner Standesrepräsentant, Manuel 
Bitschnau, Geschäftsführer von Montafon Touris-
mus, Gerhard Burtscher, Vorstandsvorsitzender 
der Bank für Tirol und Vorarlberg (BTV) sowie 
beide Geschäftsführer der Silvretta Montafon, Mar-
tin Oberhammer und Peter Marko. „Der Touris-
mus ist chancenreich und für die Gesellschaft, die 
Wirtschaft und insbesondere für das Montafon von 
enormer Bedeutung. Das Projekt Silvretta Park, mit 
der neuen Valisera Bahn, wird dazu einen großen 
Beitrag leisten“, freut sich Gerhard Burtscher. 

© Booomtown GmbH _ Alpin Family
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EINE ERLEBNISWELT ENTSTEHT

Die Standorte der Tal-, Mittel- und Bergstation so-
wie die Trassenführung der Valisera Bahn bleiben 
gleich. Die Stationen und die Gondeln der Seilbahn 
werden in der neuen Serie D-Line von Doppelmayr 
gebaut. „Das neue Areal rund um die Valisera Bahn 
wird keine Seilbahn-Talstation im klassischen Sinn. 
Mit dem Silvretta Park schaffen wir einen Ort mit 
Aufenthaltsqualität, an dem man sich begegnen 
und wohlfühlen kann und alles bekommt, was man 
für einen erlebnisreichen Tag am Berg benötigt“, 
betont Peter Marko. Zeitgleich mit dem Umbau 
der Valisera Bahn werden auch eine Tiefgarage, ein 
Intersport Shop, ein Skischulbüro, ein Hotel und 
gastronomische Einheiten errichtet. „Wir sind vol-
ler Vorfreude auf den neuen Silvretta Park und die 
topmoderne Valisera Bahn. Dank unserer Eigentü-
merin, der BTV, dürfen wir trotz schwieriger Rah-
menbedingungen mutig in die Zukunft investieren. 
Ein selbstbewusster Neustart in die Wintersaison 
2021/22 ist damit garantiert“, erklärt Martin Ober-
hammer. Den neuen Silvretta Park besuchen und 
die Verbindung neu erleben können die Gäste vor-
aussichtlich schon ab Dezember 2021.

Mittelstation Valiserabahn © Lang Vonier Architekten - Salzmann Ingenieure

Bergstation Valiserabahn © Lang Vonier Architekten - Salzmann Ingenieure

Spatenstich Silvretta Park: Das Areal rund um die Valisera Bahn soll ein Ort mit Aufenthaltsqualität werden (im Bild v. l.: Martin Oberhammer, Geschäftsführer 
Silvretta Montafon, Alexander Kasper, Vizebürgermeister St. Gallenkirch, Jürgen Kuster, Montafoner Standesrepräsentant, Gerhard Burtscher, BTV Vorstandsvor-
sitzender, Manuel Bitschnau, Geschäftsführer Montafon Tourismus, Peter Marko, Geschäftsführer Silvretta Montafon.) © Silvretta Montafon
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DIE EHEMALIGE SÄUMERSTATION ZUGGAWALD

Die Hofanlage „Zuggawald“ am Weg zwischen 
Galgenul und Gargellen war einst eine bedeuten-
de Station der Säumer an der Via Valtellina. Auf 
dieser historischen Handelsroute wurde zwischen 
dem 15. und dem 19. Jahrhundert in erster Linie 
nach dem herbstlichen Schrunser Markt das Vieh 
aus dem Montafon nach Süden in den oberitalieni-
schen Raum getrieben und auf dem umgekehrten 
Weg Wein aus dem südalpinen Raum (Veltlin) in 
den Bereich nördlich der Alpen transportiert. 

Der Bludenzer Vogteiverwalter David Pappus be-
richtete im Jahr 1610, dass „ain gemaine landstraß 
und sämersteig“ von St. Gallenkirch nach Klosters 
führe. Das Schlappinerjoch bezeichnete er aus-
drücklich als „ain hauptpaß zue Sommerzeiten ins 
Brettigeu und in Obern Bundt grad gegen Tafaas 
[Davos], darüber man mit geladnen rossen faren 
kann“.

Bis in die Zeit um 1800 haben sich im Montafon 
vor allem einheimische Säumer engagiert, von de-
nen im 19. Jahrhundert die Marent, Schwarzhans 
und Vonier aus Schruns bekannt sind. Danach ging 
der Saumverkehr aber zuletzt ganz auf die Davoser 
über, unter denen Balthasar Müller der bedeutends-
te Säumer gewesen sei. Zwischen den Davosern 
und Montafonern erfolgte oft auch eine Arbeitstei-
lung. Wenn am Schlappinerjoch im Frühjahr nur 
die Prättigauer Sonnenseite schneefrei war, geschah 
dies auch in der Weise, dass die Bündner den Wein 
bloß bis zum Joch säumten. Dort konnten ihn die 
Gargellner mit Schlitten abholen. Ab Gargellen war 
es ab 1811 möglich, den Wein auch auf Karren nach 
Schruns zu befördern.

Das ursprüngliche Gehöft „Zuggawald“ setzte sich 
aus dem noch bestehenden geräumigen Haus und 
dem weiter taleinwärts befindlichen, großen Stall 
für die Saumrosse, der jedoch nur mehr in Teilen 
vorhanden ist, zusammen. Lediglich die gemauerte 
Steintreppe dieses Stalles konnte nämlich vor dem 
endgültigen Verfall gerettet werden und stellt bis 
in die Gegenwart ein beeindruckendes Monument 
der einstigen Größe des Säumerstalles dar. 

Das unter Denkmalschutz stehende Haus besitzt 
zudem einen mit Gewölben ausgestatteten Keller, 
in den eine Wendeltreppe aus Steinplatten hinab-
führt. Auf dem Brunnen vor dem Haus befinden 
sich die Jahreszahl 1602 sowie ein traditionelles 
Hauszeichen. Dendrochronologische Datierungen 
haben zudem ergeben, dass im Gebäudeinneren 
ältere Hölzer aus einem Vorgängerbau, der um die 
Mitte des 16. Jahrhunderts errichtet wurde, verbaut 
wurden. Auch die Jahreszahl 1590 auf einem Stu-
benwandbalken verweist auf diesen Befund. Das 
heute noch bestehende Gebäude wurde um 1612 in 
einer ersten Bauphase in dieser Form erstellt und 
um das Jahr 1732 schließlich nochmals erweitert 
und verbessert. Auch für die mittlerweile verfallene 
Stallscheune konnten dieselben Bauphasen eruiert 
werden. 

Michael Kasper

Ehemaliger Säumerstall, von dem nur mehr die gemauerte Stiege besteht

Zuggawald-Hus mit traditionellem Schraggazu



903 // TOURISMUS

AUSSERGEWÖHNLICHE WINTERSAISON UNTER EINEM 
SICHEREN STERN

Mit Sicherheitskonzepten und strengen Maß-
nahmen war eine sichere Wintersaison auch in 
besonderen Zeiten wie diesen im Montafon mög-
lich.

Die diesjährige Winter- bzw. Skisaison ist nun be-
endet und die Bergbahnen haben ihre (Lift-)Türen 
vorübergehend geschlossen. Das Montafon blickt 
auf eine außergewöhnliche Zeit zurück. „Das The-
ma Sicherheit für unsere Gäste hat uns den ganzen 
Winter als oberste Priorität begleitet“, meint Josef 
Manahl-Tagwerker, Sicherheitsbeauftragter bei 
Montafon Tourismus.  

SICHERHEITSTEAM MONTAFON IM EINSATZ 

Das eigens ausgebildete „Sicherheitsteam“ sorgte 
über die gesamte Wintersaison im Montafon und 
Brandnertal für noch mehr Sicherheit am Berg und 
im Tal. Damit konnte dafür gesorgt werden, dass 
die vorgegebenen Sicherheitsmaßnahmen sehr gut 
eingehalten wurden und keine groben Zwischen-
fälle stattgefunden haben. Alle Beteiligten, darun-
ter die Montafoner Bergbahnen, Freizeitanlagen-
betreiber sowie Take-Away-Anbieter haben sich 
sehr um die Sicherheit ihrer Gäste bemüht. „Die 
Zusammenarbeit zwischen allen Stakeholdern hat 
sich über die ganze Saison sehr bewährt. Das Si-
cherheitsteam war sehr gefragt und wurde auch oft 
kurzfristig für die Unterstützung vor Ort angefor-
dert, zum Beispiel bei Veranstaltungen im Spitzen-
sport“, sagt Manahl-Tagwerker.  

Das Montafon begann bereits zu Beginn der Coro-
na-Pandemie mit großen Schritten zu handeln: Als 
eine von fünf Pilotregionen in Österreich starteten 
die Testungen von Tourismusmitarbeitern und der 
Bevölkerung im Tal bereits Anfang des letzten Jah-
res. Neben den Teststationen die vom Land Vorarl-
berg eingerichtet wurden, wurden auf Initiative von 
den Montafoner Gemeinden in Zusammenarbeit 
mit Montafon Tourismus nach kurzer Zeit zusätz-
liche Teststationen aufgebaut. Somit konnte das 
gesamte Tal abgedeckt, die Bevölkerung zu regel-
mäßigen Tests motiviert und die Infektionszahlen 
sehr gering gehalten werden.  

 

MIT ZUVERSICHT IN DIE SOMMERSAISON 

Die Konzeptevaluierung sowie die Planung für den 
Sommer laufen bereits auf Hochtouren. Die Kon-
zepte, die für eine sichere Wintersaison erstellt und 
umgesetzt wurden, werden auch für den Sommer 
weiter ausgebaut und ausgeführt. „Wir freuen uns 
enorm darauf, unsere Gäste wieder im Montafon 
begrüßen zu dürfen und setzen alles daran, auch 
in der bevorstehenden Sommersaison das höchst-
mögliche Maß an Sicherheit zu bieten. Dafür sind 
wir bereits mit unseren Stakeholdern und Partnern 
in der Planung und natürlich auf der Suche nach 
motiviertem Personal, das uns bei der Umsetzung 
der Sicherheitsmaßnahmen tatkräftig unterstützt“, 
erklärt Markus Fessler-Jenny, ebenfalls Sicherheits-
beauftragter bei Montafon Tourismus. 

Sicherheitsteam © Montafon Tourismus

„SORGLOS BUCHEN“ 

Weil außergewöhnliche Situationen außergewöhnli-
che Maßnahmen erfordern und damit der Urlaub im 
Montafon ohne Bedenken geplant und gebucht werden 
kann, bieten diesen Sommer zahlreiche Montafoner 
Gastgeber gesonderte Stornobedingungen unter ge-
wissen Voraussetzungen (siehe Webseite) an. Dies 
gilt für alle teilnehmenden Betriebe, die durch das 
„Sorglos buchen“ Merkmal gekennzeichnet sind. Gül-
tig für alle Leistungen der teilnehmenden Betriebe bei 
Buchungen über montafon.at oder Direktbuchungen 
beim jeweiligen Gastgeber. 

Link: 
www.montafon.at/de/Gastgeber/Sorgenlos-buchen



NEUER AUFSICHTSRAT BEI 
MONTAFON TOURISMUS GMBH 

Anfang Jänner wurde im Montafon der neue 
Aufsichtsrat gewählt

Der Aufsichtsrat der Montafon Tourismus GmbH 
wurde Anfang Jänner 2021 neu gewählt. Er setzt 
sich zusammen aus Bgm. Josef Lechthaler (St. Gal-
lenkirch), Bgm. Daniel Sandrell (Gaschurn), Ho-
telier Andreas Zudrell (Bartholomäberg), Hotelie-
re Heike Ladurner-Strolz (Schruns), Judith Grass, 
MA (Golm Silvretta Lünersee Tourismus und Ver-
treterin der Bergbahnen), Hotelier Jürgen Zudrell 
(Silbertal) und Gastgeber Patrick Rösler (Bartho-
lomäberg). Die ersten vier Personen wurden von 
den Montafoner Tourismusgemeinden und die 
letzten zwei von den privaten und gewerblichen 
Gastgebern in den Aufsichtsrat bestellt.

Mit Judith Grass und Heike Ladurner-Strolz sind 
erstmals zwei Frauen im Aufsichtsrat der Monta-
fon Tourismus GmbH vertreten. Auch erstmalig 
werden vier von sieben Aufsichtsratssitze von 
Gastgebern innegehalten, was erst durch die Auf-
nahme der Gastgeber (repräsentiert durch die 
Wirtschaftsgemeinschaft Montafon) als 14. Ge-
sellschafter im Jahr 2018 ermöglicht wurde.

10 03 // TOURISMUS

Einstimmig wurde Heike Ladurner-Strolz zur 
neuen Vorsitzenden und Josef Lechthaler zum 
Stellvertreter gewählt. Beide freuen sich auf die 
neuen Aufgaben und betonten die wichtige Part-
nerschaft zwischen Tourismus und Gemeinden. 
„Vor uns liegt ein Mt. Everest an Aufgaben. Die 
Touristiker sind nun stärker vertreten und kön-
nen sich durch ihre Netzwerke besser einbringen, 
da sie von den Herausforderungen direkt betrof-
fen sind“, so Ladurner-Strolz. Ihr sei das Mitein-
ander auf Augenhöhe sehr wichtig.

Die Aufsichtsratsmitglieder und Geschäftsfüh-
rer Manuel Bitschnau bedanken sich bei den 
ausscheidenden Mitgliedern Markus Burtscher 
(Golm Silvretta Lünersee Tourismus), Bgm. Her-
bert Bitschnau (Tschagguns) und Martin Netzer, 
welcher seit fünf Jahren den Aufsichtsratsvorsitz 
innehatte, für die wertvolle Arbeit.

Im Bild v. l.: Josef Lechthaler, Daniel Sandrell, Heike Ladurner-Strolz, Patrick Rösler, Jürgen Zudrell, Andreas Zudrell, Judith Grass, Martin Netzer 
© Montafon Tourismus



11

WALDBADEN IN GARGELLEN 

Die Kraftquelle Wald erleben und neue Energie 
tanken 

Abstand gewinnen, abschalten und entspannen, 
tief eintauchen in die würzige Luft des Gargellner 
Bergwaldes. Durch die bewusste Begegnung mit 
der Natur und sich selbst, wird neue Energie ge-
wonnen und Kraft getankt.  

Im Hier und Jetzt ankommen und die Sorgen des 
Alltags hinter sich lassen: Beim Waldbaden in Gar-
gellen wird Stress abgebaut, das Immunsystem ge-
stärkt und die Konzentrationsfähigkeit gefördert. 
Gemeinsam mit der Naturführerin Gerlinde wird 
die Kraft des Waldes mit allen Sinnen erfahren.

WALDBADEN OHNE BADEANZUG 

Eine kleine Gruppe Menschen, ein mystischer 
Wald und eine ausgebildete Naturführerin. Ger-
linde Manz-Christ begleitet Erholungssuchende 
beim Waldbaden in Gargellen. Das Ziel dabei ist 
es, die Ruhe und die Schönheit der Natur zu ver-
mitteln und allen Teilnehmern etwas an die Hand 
zu geben, um in stressigen Alltagssituationen ru-
higer zu werden. Bei der Begrüßung mit Gerlinde 
wird allen Teilnehmern schnell klar, dass Waldba-
den rein gar nichts mit baden oder schwimmen 
im herkömmlichen Sinn zu tun hat. Entlang des 
Suggadinbaches wandern die Teilnehmer gemüt-
lich dahin und lassen den Alltagsstress mit jedem 
Schritt ein wenig mehr hinter sich. Doch noch be-
vor sich die Gruppe in den Gargellner Bergwald 
begibt und das eigentliche Waldbaden beginnt, er-
zählt Gerlinde Wissenswertes über das Ökosystem 
Wald, über unterschiedliche Blumen und wild-
wachsende Heilkräuter und darüber, dass nun das 
Wohnzimmer von Pflanzen und Tieren mit Res-
pekt betreten werden soll. Mit unterschiedlichen 
Wahrnehmungs- und Sinnesübungen erfahren 
die Teilnehmer den Wald mit allen fünf Sinnen: 
Sie kommen im Hier und Jetzt an und spüren, wie 
sich die Entspannung in ihnen ausbreitet. Plötz-
liche Erdung und Ruhe tritt ein – eben ein Erleb-
nis in der Gargellner Natur für Ruhesuchende, die 
den Wald mit allen ihren Sinnen erleben wollen.  
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Die Tour mit Naturführerin Gerlinde findet wö-
chentlich, von 1. Juli bis 30. September 2021, 
jeden Donnerstag statt und kann über das Ber-
gePLUS Programm von Montafon Tourismus ge-
bucht werden. 

Waldbaden in Gargellen © Montafon Tourismus, Fotograf Stefan Kothner

ALLGEMEINE INFORMATIONEN

•	 Zeitraum: 1. Juli bis 30. September 2021
•	 Wochentag: Donnerstag, 9:45 Uhr
•	 Treffpunkt: Kassahalle Talstation Bergbahnen 

Gargellen
•	 Dauer: ca. 5 Std. (reine Gehzeit ca. 2,5 Std.)
•	 Kosten: 20,00 Euro pro Erwachsenen
•	 20 % Ermäßigung mit der Montafoner Gäste-

karte, kostenlos mit der BergePLUS Gästekarte

Link: 
www.montafon.at/de/Service/BergePLUS
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KINDERGARTEN GORTIPOHL

FASCHING

Glücklicherweise konnten wir nach dem langen 
Lockdown mit den Kindern eine tolle Faschings-
party feiern, bei der natürlich alle ihre fantasievol-
len Kostüme mit Begeisterung präsentierten. 
Für gute Laune sorgten unsere lustigen Spiele. Zu 
fröhlicher Musik tanzten wir durch den Kinder-
garten.
Der Spaß kam dabei nicht zu kurz und für das 
leibliche Wohl war ausreichend gesorgt. 
Würstchen und Semmel wurden von der Gemein-
de spendiert, eine nette Ahna versorgte uns mit 
herrlichen Faschingskrapfen. DANKE!

OSTERN

Wie jedes Jahr durfte der Besuch des Osterhasen 
auch dieses Jahr nicht fehlen. 
Vor den Osterferien waren wir schon sehr fleißig, 
es wurden Osterneste gekleistert und kleine Kü-
ken gebastelt. 
Mit großer Begeisterung lernten die Kinder ein 
Ostergedicht. 
Auch ein Lied über den Osterhasen stand auf un-
serem Programm. 
Am Dienstag nach den Ferien versteckte der Os-
terhase seine Nestchen, die von den Kindern auf-
geregt gesucht und mit voller Freude auch gefun-
den wurden.
Zur Feier des Tages genossen wir mit den Kindern 
ein gemütliches Osterfrühstück, mit selbstgeba-
ckenen Osterhasen, die mit großer Hilfe von den 
Kleinen zubereitet wurden.

Langsam neigt sich dieses Kindergartenjahr auch 
schon wieder dem Ende zu. 
Wir sind froh, dass wir trotz Corona diese Feste 
feiern und gemeinsam viele schöne Stunden ver-
bringen durften.
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KINDERGARTEN
ST. GALLENKIRCH

Ein außergewöhnliches Kindergartenjahr für 
die Pädagoginnen und Kinder des Kindergarten  
St. Gallenkirch neigt sich schon bald dem Ende 
zu. Viel Flexibilität, Spontanität und Organisa-
tionstalent war unter anderem auch bei den Eltern 
gefragt.
Trotzdem konnte das diesjährige Motto „Tierisch 
durch das Jahr“ mit den Kindern sehr vielfältig 
umgesetzt werden.

Im Herbst gab es viele Informationen zu Haus- 
und Hoftieren, auch ein Besuch auf dem Bauern-
hof der Familie Schrottenbaum in Schruns war 
möglich. 
Zu St. Martin wurden tolle „Igellaternen“ gebas-
telt, leider konnte das Laternenfest aus Sicher-
heitsgründen nur ohne Eltern stattfinden. 

Die Adventszeit ist immer eine besondere Zeit 
im Kindergarten, durch den 2. Lockdown gab es 
zu Beginn nur Notbetrieb für Kinder mit Betreu-
ungsbedarf. So wurden die täglichen Adventge-
schichten einfach per Sprachnachricht nach Hause 
gesendet, und ein Adventkalender der besonderen 
Art wurde gestaltet. Jedes Kind durfte zu Hause 
einen Christbaumschmuck herstellen und die-
sen gegen ein kleines Geschenk am Christbaum 
vor dem Kindergarten austauschen. Überraschte 
Gesichter und leuchtende Augen der Kinder gab 
es, als die Nikolaussäckchen mit einem Brief des 
Nikolaus zu Hause vorbei gebracht wurden. Etwas 
Zeit blieb dann im Dezember noch für das Thema 
„Waldtiere“.



Bis zu den Semesterferien gab es leider nur Not-
betrieb. 
Am Rosenmontag konnten endlich alle wieder ge-
meinsam feiern und lustig sein, natürlich mit den 
notwendigen Sicherheitsmaßnahmen und Hygie-
nevorschriften.

Die Lebensgewohnheiten des Pinguins und des 
Eisbären wurden im Februar genauer betrachtet 
und brachten viele zum Staunen.

Im März wurde die Unterwasserwelt mit ihren 
Tieren erkundet, außerdem hörten die Kinder in 
der Fastenzeit Geschichten aus dem Leben Jesu. 
Zum Abschluss gab es eine kleine Osterfeier mit 
Pfarrer Lukas in der Kirche, auch die Eltern konn-
ten zur Freude aller daran teilnehmen. 

Trotz richtigem Aprilwetter brachten die Wiesen-
tiere, besonders der Schmetterling und die Biene, 
Frühlingsstimmung in den Kindergarten.
Für Mutter- und Vatertag gibt es eine besondere 
Überraschung, die Kinder helfen schon fleißig bei 
der Organisation.

Die letzten Wochen wird sich der Kindergarten in 
einen Zoo verwandeln und auch Dschungeltiere 
werden sich dort tummeln.

Viele neue Herausforderungen mussten dieses 
Kindergartenjahr gemeistert werden. Dank Mit-
hilfe und Verständnis der Eltern und Ruhe, Ge-
lassenheit, Zusammenhalt und Kreativität des ge-
samten Teams können alle auf ein lehrreiches Jahr 
zurück blicken, in dem die Kinder ganzheitlich 
gefördert und ein Stück auf ihrem Weg begleitet 
wurden.
 

Marianne Butzerin-Krainz
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VOLKSSCHULE ST. GALLENKIRCH

Werte GemeindebürgerInnen,
liebe Eltern der aktuellen und vergangenen 
Schulstufen,
hallo liebe Kinder!

Vor 10 Jahren übernahm ich die Geschicke der 
Volksschule St. Gallenkirch. In dieser wundervol-
len Zeit durfte ich mit Euch viele nette Gespräche 
führen, unzählige lustige Veranstaltungen mitge-
stalten und natürlich die Kinder ein Stück lang auf 
ihrem Lebensweg begleiten.

Das Leben steht niemals still, so auch nicht mei-
nes. Im Sommer erwarten mein liebevoller Part-
ner und ich ein kleines Wunder. Aus diesem 
Grund werde ich mich ab Anfang Juni in die El-
ternteilzeit begeben. Wir freuen uns schon sehr 
auf die vielen neuen Eindrücke, Erlebnisse und 
Herausforderung als junge Familie, die viele von 
Euch auch bereits erleben durften.

Auf diesem Weg sage ich „DANKE“!
Danke für Eure Unterstützung, danke für die ge-
meinsame Zeit, danke einfach für jeden liebevol-
len Moment mit euch an der Volksschule St. Gal-
lenkirch! 

Im nächsten Jahr wird sich Frau Melanie Jenny 
um meine Leiterstelle an der VS St. Gallenkirch 
kümmern. Ich wünsche ihr, einen guten Start für 
ihre verantwortungsvolle Aufgabe.

Bleibt gesund,
ganz herzliche Grüße,

Claudia-Anita Wehinger 
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MITTELSCHULE MONTAFON

AUF INS MUSEUM

Besuch der Sonderausstellung zur Nazizeit im Hei-
matmuseum Schruns

Am 15. und 22. April durften jeweils eine Hälfte der 
4a und der 4b an einer Exkursion teilnehmen. Im 
Raum der Sonderausstellung zur Nazizeit im Mon-
tafon befanden sich neben originalen Exponaten 
auch Eindrücke und niedergeschriebene Erinne-
rungen der Montafoner von damals.
Die Freude der Schüler an dieser spannenden und 
informativen Ausstellung war groß, dementspre-
chend zahlreich waren auch die Fragen. Von den 
Hintergründen historischer Ereignissen bis hin zu 
Auswirkungen auf die heutige Zeit wurde das Fach-
wissen der Lehrer und der Kuratorin auf die Probe 
gestellt. An dieser Stelle möchten sich die Schüler 
und Lehrer herzlich bei Frau Sophie Röder für die 
Möglichkeit des Besuches bedanken!

KISTAGÄRTLE

Wir ziehen unser Gemüse selber – in unserem Kis-
tagärtle

Die Schülerinnen und Schüler der 3. Klasse haben 
sich Kisten gebaut, in welchen sie sich ihr Gemüse 
für den Sommer selbst ziehen wollen. Die Bausätze 
für diese Aktion stammen aus der Aktion des Obst- 
und Gartenvereins Vorarlberg und wurden von der 
Firma Promente geliefert. Damit konnte jede Schü-
lerin und jeder Schüler zu einem günstigen Preis 
eine eigene Kiste bauen.
Um die Kisten zu befüllen  wurden in Anpflanzge-
fäßen Samen gezogen. Die Setzlinge konnten dann 
in die Kisten gesetzt werden. Dabei wurden neben 
Salat, Tomaten und Radieschen auch verschiedene 
Zierpflanzen gezogen.
Die Kinder hoffen nun auf eine reiche und schmack-
hafte Ernte in diesem Sommer.
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VOLKSMUSIKKONZERT 
 

SAMSTAG, 29. MAI 2021 
18:00 UHR, GEMEINDESAAL ST. GALLENKIRCH 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Falls wir die Veranstaltung aufgrund der geltenden Covid-Regelungen nicht mit 
Publikum durchführen können, werden wir das Konzert digital über unsere 
Homepage www.musikschule-montafon.at übertragen.  
 
Informationen zur Durchführung von unseren Veranstaltungen werden laufend auf 
unserer Homepage aktualisiert. 
 

NEUANMELDUNGEN  
FÜR DAS SCHULJAHR 2021/22 
 
Neuanmeldungen sind jederzeit online über unsere Homepage der 
Musikschule möglich. Informationen dazu erhalten sie auch gerne zu den 
Bürozeiten im Musikschulsekretariat unter der Tel.- Nr. 05556-72118.  
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ORTSFEUERWEHR
ST. GALLENKIRCH

Werte Bevölkerung,

Aufgrund der Coronapandemie mussten wir im 
vergangenen Jahr einige Veranstaltungen und 
Proben absagen. 

Trotzdem wurden von unseren Mitgliedern rund 
2500 Stunden in diversen Schulungen, Sitzun-
gen, Wissenstestproben und Tätigkeiten geleistet. 
In diesem Jahr haben die Frühjahrsproben unter 
Einhaltung der Vorschriften bereits begonnen. Im 
Jahre 2020 gab es rund 20 Einsätze abzuarbeiten. 
Der größte Brandeinsatz war gleichzeitig auch der 
letzte des vergangenen Jahres und fand in Gas-
churn beim Hotel Sonnblick statt. Es waren Feuer-
wehren von Partenen bis Bludenz im Einsatz und 
er dauerte von der Alarmierung um ca. 22:00 Uhr 
bis zum Reinigen der Fahrzeuge und Ausrüstung 
rund 14 Stunden.

Der aktuelle Personalstand beträgt 51 aktive Mit-
glieder und 14 Feuerwehrjugendmitglieder. Die 
alljährliche Jahreshauptversammlung musste we-
gen den COVID19-Vorschriften abgesagt wer-
den. Die geplante Ehrung von zwei langjährigen 
Feuerwehrmitgliedern wird auf das nächste Jahr 
verschoben. Unser langjähriger Kassier Wieser 
Egon hat nach 30 Jahren seine Tätigkeit beendet 
und tritt in den wohlverdienten Ruhestand.

Im Mai kommt das neue Löschfahrzeug LFB-C. 
Das Fahrzeug kann mit verschiedenen Containern 
beladen werden, die je nach Einsatzanforderung 
mit verschiedenen Ausrüstungsgegenständen be-
stückt sind. Das Fahrzeug dient als Ersatz für das 
33 Jahre alte Löschfahrzeug LFB.

Eure Ortsfeuerwehr St. Gallenkirch

LKW-Bergung © Ortsfeuerwehr St. Gallenkirch

Bergung Lieferwagen © Ortsfeuerwehr St. Gallenkirch
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Brand Hotel Sonnblick © Ortsfeuerwehr St. Gallenkirch

VITERMA ZAUBERT 
AUS IHREM ALTEN BAD 
IHR NEUES WOHLFÜHLBAD!

98%

ZUFRIEDENE

K U N D E N

10
JAHRE

GARANTIE

A
U

F  V ITER M A-P RODU
K

T
E

KO

MPLETT- ODER 

T
E I L S A N I E R U NG

Fachbetrieb mit Schauraum
Austraße 59j, 6700 Bludenz
(Rinderer Areal)
Tel. 05552 909 99
www.viterma.com

Jetzt Termin vereinbaren!

Zuverlässige Renovierung 
in max. 5 Tagen durch unser
Profi-Handwerker-Team

Breite Auswahl an Designs,
Farben und Markenherstellern

Individuelle Maßanfertigung
für bodenebene Duschen

Schimmelfreie, langlebige,
pflegeleichte Materialien
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BÜRGERMUSIK ST. GALLENKIRCH

Liebe Freunde der Bürgermusik,

wer hätte beim letzten Gmesblättli gedacht, dass 
sich die Situation für uns seit der letzten Ausgabe 
nicht verändern wird. Weder Proben noch Aus-
rückungen, wie zum Beispiel das jährliche Cäci-
liakonzert oder das traditionelle Silvesterblasen, 
konnten wir seit Anfang November veranstalten. 
Aber nicht nur das gemeinsame Musizieren, son-
dern auch das gesellige Zusammensein fehlt, wie 
wahrscheinlich bei allen Vereinen, sehr.
Wir hoffen auf Lockerungen, um unserem gelieb-
ten Hobby wieder nachgehen zu können und spä-
testens im Sommer das ein oder andere Platzkon-
zert zu spielen. Dazu wäre aber ein Probenstart in 
den nächsten Wochen notwendig und wichtig.

Was, du bisch ned bi dr Musig?
Leider ist momentan auch bei der Jungmusik 
St. Gallenkirch nicht viel los. Natürlich sind wir 
trotzdem bemüht neue Musikantinnen und Musi-
kanten für unseren Verein und für ein Instrument 
zu begeistern.
Letztes Jahr und wahrscheinlich auch dieses Jahr, 
wird die Jugendanwerbung an den Volks-, und 
Mittelschulen ausfallen. Damit wir euch aber 

trotzdem etwas zeigen können, haben wir für euch 
Instrumente angeführt, die in der Musikschule 
Montafon erlernt und dann bei uns im Verein ge-
spielt werden können.

Holzblasinstrumente:
Querflöte, Klarinette, Saxophon

Blechblasinstrumente:
Trompete, Flügelhorn, Posaune, Tenorhorn, Eu-
phonium, Waldhorn, Bariton, Tuba
und natürlich auch das Schlagzeug.

Neuanmeldungen für das Schuljahr 2021/22 
sind jederzeit Online oder über die Homepage  
www.musikschule-montafon.at möglich. Auch te-
lefonisch stehen sie euch für Fragen unter 05556-
72118 jederzeit zur Verfügung.
Solltet ihr bereits ein Instrument erlernt haben 
und möchtet gerne in unseren Verein reinschnup-
pern, dann meldet euch doch per Mail (jugend@
bmstgallenkirch.at) oder telefonisch (+43 681 
81965531) bei unseren Jugendreferentinnen Leo-
nie Tschofen und Magdalena Netzer. 
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Gruppenfoto © Bürgermusik St. Gallenkirch
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Was die Bürgermusik und die Jungmusik St. Gal-
lenkirch die letzten Jahre gemacht haben und was 
im Moment bei uns los ist könnt ihr hier erfahren:

www.bmstgallenkirch.at
www.facebook.com/bmstgallenkirch
www.instagram.com/zagallakilknermusig
www.instagram.com/zagallakilknerjungmusig

Blieban gsund, passan of euch of, miar hören und 
sehan üs!

Eure Bürgermusik St. Gallenkirch
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 Wir gratulieren unserer Tochter DDr. Maria Kuster recht herzlich zum 

Abschluss Ihres Medizin und Zahnmedizin Studiums in Innsbruck. 
  

 Wir sind sehr stolz auf Dich 

 Michael und Astrid mit Elisabeth und Sophie  

 

Wie wäre dein Wohlbefinden, wenn dein körpereigenes Reparatursystem wieder 
„optimal“ arbeiten würde!?

CRT ist ein Training zur Aktivierung der Selbstheilungskräfte und zur 
Stärkung des Immunsystems.

Andrea Netzer | Tel. +43 660 7059063 | www.aktive-zellen.com
Ingrid Zugg | Tel. +43 664 3693352 | www.ingrid-zugg.at

Mehr Info unter www.mach-dich-stark-fuers-leben.info, 
www.cell-re-active.info oder direkt bei uns Cell-Re-Aktiv-Trainerinnen:
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IMMER FÜR SIE DA

Immer mehr Menschen in unseren Gemeinden 
im Innermontafon benötigen Pflege- und Betreu-
ungsleistungen. Der Krankenpflegeverein trägt 
dazu bei, dass diese Menschen in der gewohnten 
Umgebung bleiben können.

Mit Ihrer Spende unterstützen Sie den Verein und 
tragen dazu bei, dass wir in Zukunft auch weiter-
hin mit qualifiziertem Pflegefachpersonal für Sie 
da sein können. Jede auch noch so kleine Spende 
hilft!

Finanziert wird der Krankenpflegeverein Inner-
montafon hauptsächlich mit Spenden, Mitglieds-
beiträgen und Förderungen vom Land Vorarlberg 
und der Hauskrankenpflege Vorarlberg. 
Bitte helfen Sie uns mit einer Spende!

Ihre Spende ist steuerlich absetzbar – vorausge-
setzt, Sie geben uns Ihr Geburtsdatum und Ihre 
Adresse bekannt.

Unsere Bankdaten: IBAN AT65 3746 8000 0450 
4965 /RAIBA Bludenz-Montafon

Ein herzliches „Dankeschön“ allen SpenderInnen, 
welche uns in der letzten Zeit unterstützt haben!

KRANKENPFLEGEVEREIN
INNERMONTAFON UND MOHI
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St. Gallenkirch, 14.04.2021 

 

 
Vorankündigung 

 
zur geplanten  

 
 

33. ordentlichen Generalversammlung 
 des Krankenpflegevereines Innermontafon und Mobilen Hilfsdienstes 

am Mittwoch, 23.06.2021 
 im Gemeindesaal St. Gallenkirch, Beginn 19:30 Uhr 

 
 
 
Tagesordnung: 
 

1. Eröffnung und Begrüßung durch die Obfrau  
2. Genehmigung und Verlesung des Protokolls der 32. Generalversammlung 

vom 22.06.2020 (liegt auf!) 
3. Bericht der Obfrau 
4. Bericht der Kassiererin 
5. Bericht der Rechnungsprüfer und Entlastung der Kassiererin und des Vorstandes 
6. Bericht der Pflegedienstleitung 
7. Bericht der Einsatzleiterin des Mobilen Hilfsdienstes 
8. Allfälliges und Schlussworte 

 
 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen! Die Teilnahme richtet sich nach den aktuellen Corona-Maßnahmen. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Mag. Bärbel Netzer       Cornelia Brandl 
Obfrau                   Schriftführerin 
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FRAUENBEWEGUNG
ST. GALLENKIRCH/GORTIPOHL

Liebe Mitglieder und FreundInnen der Frauen-
bewegung!

Noch immer ist die Coronakrise nicht überstan-
den und beeinträchtigt unser Leben in jeder Be-
ziehung.
Das bedeutet leider, dass unser Frühjahrspro-
gramm auch in diesem Jahr ausfällt. Noch immer 
ist es nicht möglich, euch im entspannten Rah-
men zu einem Kurs oder Vortrag einzuladen. 

Wir hoffen darauf, euch im Herbst wieder ein in-
teressantes Programm zusenden zu können und 
freuen uns auf ein Wiedersehen!

Bis dahin euch allen liebe Grüße und bleibt ge-
sund!

Euer Frauenbewegungsteam
Annemarie, Anita, Andrea und Gabi

LANDJUGEND 
INNERMONTAFON

UNSERE LEBENSMITTEL WIEGEN MEHR!

Mit dem Landesprojekt der Landjugendvereine in 
Vorarlberg wollen auch wir, die Landjugend In-
nermontafon, ein Zeichen setzen. 

Die Waage im Ortskern von St. Gallenkirch soll 
auf die enorme Lebensmittelverschwendung auf-
merksam machen und jeden von uns daran erin-
nern, dass in Lebensmitteln Boden, Wasser, Ener-
gie und menschliche Arbeitskraft stecken. Jährlich 
landen in Österreichs Haushalten rund 157.000 
Tonnen genießbare Lebensmittel im Müll. Pro 
Person sind das etwa 19 kg. Mit richtiger Lage-
rung und mehr Wertschätzung könnten somit pro 
Haushalt bis zu 300€ jährlich gespart werden.

Wiegen nun auch eure Lebensmittel mehr?

Lebensmittelwaage der Landjugend © Landjugend Innermontafon
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SC ST. GALLENKIRCH /
SPG HOCHMONTAFON

Nach langen Wochen des Nichtstuns und Zuwar-
tens, geht es endlich wieder los!

Hast du auch Lust, dich mit deinen Freund/Innen 
zu treffen um Fußball zu spielen?
Gemeinsam in einem Team Spaß zu haben und 
Erfolge zu feiern?

Gesucht sind Mädchen und Jungs von 4 bis 16 
Jahren - egal ob bereits mit Erfahrung oder 
Neueinsteiger/In!

Wenn du gerne dabei sein möchtest, 
melde dich einfach bei unserem 

Nachwuchsleiter Walter Summer, 
unter der Nummer 0699/14121495, 

zu einem Schnuppertraining an.

Wir freuen uns auf dich!
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GEBURTSTAGE

Unseren Mitgliedern wird zu runden Geburts-
tagen und Geburtstagen über 80 von einem Aus-
schussmitglied persönlich gratuliert und ein klei-
nes Präsent überbracht. Wir möchten allen für 
ihre Mitgliedschaft in unserem Verein herzlich 
danken. Besonderer Dank gilt unseren 90igern, 
die zwar an keinen Aktivitäten mehr teilnehmen 
können, aber unserem Verein immer noch die 
Treue halten. Auch wenn sie aufgrund ihres statt-
lichen Alters körperlich etwas eingeschränkt sind, 
so ist ihr Geist hellwach. Es ist immer wieder inte-
ressant, sich mit ihnen zu unterhalten und  ihren 
Erzählungen von alter Zeit zuzuhören. 

Sobald coronamäßig wieder Aktivitäten möglich 
sind, werden wir unsere Mitglieder über das Pro-
gramm im Sommer und Herbst informieren. 

Mit dem Bergwandern beginnen wir, sobald es die 
Natur und Corona zulässt. Ulrich hat schon ein 
paar schöne Touren zusammengestellt. Wenn es 
dann soweit ist, wird unsere Wandergruppe über 
Ziel und Zeit per SMS informiert.

SCHNEESCHUHWANDERN

Trotz des Virus blieben wir aktiv. Unsere Wan-
dergruppe hatte heuer erstmals mit dem Schnee-
schuhwandern begonnen. Unter Einhaltung der 
Coronabedingungen war unser Wanderführer Ul-
rich jeweils nur mit einer kleinen Gruppe unter-
wegs. Die ca. 2-stündigen Wanderungen führten 
uns ins Gargellental auf verschiedene Maisäße 
und Alpen. Die Mühen des schneeschuhbereiften 
Aufstiegs wurden durch den Genuss der herrli-
chen Winterlandschaft mehr als belohnt. Die Teil-
nehmer waren von dieser Art des Sports immer 
wieder begeistert. Unserem Wanderführer Ulrich 
ein herzliches Dankeschön für die Idee und die 
Mühen, die er für uns auf sich nahm.
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PENSIONISTENVERBAND
ST. GALLENKIRCH

Lechthaler Ernst, 93 Jahre

Pfeifer Oswald, 92 Jahre

Sigrid Tschofen, 90 Jahre
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Schneeschuhwanderung 22.2. Schneeschuhwanderung 24.3., Foppa
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GEM2GO.ATJETZT KOSTENLOS AUFALLES IN EINER APP:

Gemeinde

Aktuelle Gemeindeinformationen

Veranstaltungskalender

Müllkalender

Herunterladen von

DEINER GEMEINDEINFOSDIE WICHTIGSTEN
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DIE BESONDERE SITUATION HAT ZUR UMSETZUNG NEUER 
IDEEN GEFÜHRT.

Planbares, Bewährtes und Erfolgreiches, wie der 
jährliche Krippenbaukurs und die daraus folgende 
Krippenausstellung waren aus allseits bekannten 
Gründen im Herbst und Advent 2020 nicht mög-
lich.    
Aber wir, und ein paar dem Krippenbauverein In-
nermontafon zugeneigten Personen, wollten nicht 
untätig sein. Wir nutzten die besondere Situation 
und gestalteten im Ortsteil Gastauer in St. Gal-
lenkirch, am idyllischen Illweg, erstmalig einen 
„Krippiliweg“. Dabei war es uns sehr wichtig, die 
Geburt Christi in den Mittelpunkt zu stellen. Wir 
denken, dies ist uns auf Grund der vielen positi-
ven Rückmeldungen auch gelungen.

Außerdem wollten wir auf die Herkunft des Brau-
ches „Weihnachtskrippe“ hinweisen. Auch hier 
denken wir, dass Franz von Assisi, als Gründer 
dieses, mittlerweile über die halbe Welt verbreite-
ten Brauches, dem einen oder anderen Besucher 
in Erinnerung geblieben ist.  

Weihnachtskrippen in zwei Gäßschermen (klei-
nen, ehemaligen Ziegenställen) machten den 
Anfang und weckten die Neugier auf weitere, lie-
bevoll gebaute, großteils sogar beleuchtete Weih-
nachtskrippen entlang des Illweges. 
Insgesamt wurden von uns 18 Weihnachtskrippen 
an geschützten Orten platziert, die zum Betrach-
ten einluden.  

Es ist uns ein Bedürfnis, uns bei der Gemeinde  
St. Gallenkirch und beim Montafon Tourismus 
für die Unterstützung und ihr Wohlwollen zu be-
danken. 
Wir waren überrascht und sehr erfreut über das 
große Interesse der vielen Besucher und möchten 
uns für die vielen lobenden Worte aufrichtig be-
danken.
Besonders in diesen schwierigen Zeiten war es uns 
ein großes Anliegen,  dass die Betrachter zur Ruhe 
kommen, ihre Sorgen loslassen und sich auf die 
Geburt Christi einstimmen können. 

    Euer Krippenbauverein  Innermontafon                      

KRIPPENBAUVEREIN
INNERMONTAFON
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Es freut uns, dass wir in dieser Saison 7 Mann-
schaften für die Vorarlberger Mannschaftsmeis-
terschaft anmelden konnten.

Damen C Klasse C3
Herren E Klasse E3

Damen 35 B Klasse C
Herren 35 C Klasse C1
Herren 45 D Klasse D2

Jugend J11 Anfänger A 1
Jugend J13 B 2

Wir hoffen, dass der Meisterschaftsbetrieb trotz 
Corona abgehalten werden darf.

Soweit es möglich ist, sind voraussichtlich ab 1. 
Mai die Tennisplätze bespielbar, das Clubheim 
bleibt bis auf unbestimmte Zeit geschlossen.
Sollten sich Änderungen ergeben, informieren 
wir euch auf unserer Homepage

www.tc-stgallenkirch.weebly.com 
über die aktuelle Lage.

Bei uns ist jeder herzlich willkommen.  
Wir versuchen, für den Sommer ein attraktives 
Programm für unsere Mitglieder zu gestalten  und 
freuen uns auf alle Sport- und Tennisbegeisterte.

Auf diesem Wege möchten wir uns bei allen Spon-
soren, Partnerbetrieben, ohne welche unser Ver-
ein nicht bestehen könnte, recht herzlich bedan-
ken.

Wir freuen uns, euch ab Anfang Mai auf unserer 
Tennisanlage in Gortipohl willkommen zu hei-
ßen! 

TENNISCLUB
ST. GALLENKIRCH - GORTIPOHL
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A-6791 St. Gallenkirch,  Venzaweg 54A
Tel. 05557-22 444,  Fax -22 445
E-Mail: gebr.kasperelektro@aon.at

Alexander:  +43-699-128 333 33
Simon: +43-699-130 333 33

www.gebr-kasper.at
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SICHERHEITSTIPPS
SICHERES VORARLBERG
SICHERES RASENMÄHEN
Leider sind schwere Verletzungen beim Rasen-
mähen keine Seltenheit bei Vorarlberger Hobby-
gärtnerInnen. Hier sind einige Tipps, wie Sie sich 
schützen können: Greifen Sie nie bei laufendem 
Motor unter das Gehäuse des Mähers. Feste Schu-
he mit Stahlkappen geben sicheren Stand und 
vor allem schützen sie die Zehen. Sicherheitsgrif-
fe oder –bügel dürfen niemals durch Festbinden 
außer Kraft gesetzt werden. Der Motor muss un-
bedingt abgestellt werden, wenn der Mäher, und 
sei es nur kurzzeitig, nicht gebraucht wird. Sind 
Kinder in der Nähe, muss auch der Zünd- bzw. 
Schaltschlüssel abgezogen werden.

Weitere Infos unter info@sicheresvorarlberg.at und 
www.sicheresvorarlberg.at

BÄCKEREI - KONDITOREI - CAFE 
GREBER:
NEUE ÖFFNUNGSZEITEN
Das Team der Bäckerei Greber bedankt sich herz-
lichst bei allen Kundinnen und Kunden für ihre 
Treue in dieser schwierigen Zeit. 
Aktuell wird ein etwas schmaleres Sortiment an-
geboten, all die süßen und deftigen Köstlichkeiten 
können aber sehr gerne jederzeit individuell be-
stellt werden.

SICHER UNTERWEGS IN DER BIKESAISON
Aufgrund der zahlreichen Möglichkeiten verlie-
ben sich viele jedes Jahr neu in das Mountainbi-
ken. Der Ausdauersport bringt jede Menge Spaß, 
aber auch einen positiven Effekt auf Herz, Kreis-
lauf und Muskulatur mit sich. 
Voraussetzung für einen sicheren Bikeausflug sind 
allerdings eine gute Selbsteinschätzung, ent-spre-
chendes fahrtechnisches Können und eine gute 
Ausrüstung. Tipps von Sicheres Vorarlberg für 
eine sichere Tour: 
•	 gute Planung  
•	 Kontrolle der Bremsen, Reifenluftdruck, Fe-

derung sowie Schaltung vor jeder Fahrt
•	 immer mit dabei: Helm, Reparaturset, Regen- 

und Windschutz, Erste-Hilfe-Paket, Handy,
•	 ausreichend Essen/Getränke; empfehlenswert 

sind Handschuhe, Brille und eine Karte oder 
GPS 

•	 Helm tragen; Rückenprotektoren bieten einen 
zusätzlichen Schutz 

•	 Geschwindigkeit und Fahrstil immer dem 
Gelände und der Situation angepasst wählen

 
„Es empfiehlt sich, besonders als Anfänger, Wie-
dereinsteiger oder beim Wechsel auf ein E-Moun-
tainbike, das Bremsen und die Kurventechnik zu 
üben“, so Mario Amann von Sicheres Vor-arlberg. 
Informiere dich daher über das vielfältige Kursan-
gebot unter sicheresvorarlberg.at. 

Blieban gsund – miar freuan üs of eu. 

Fotos: Sicheres Vorarlberg, shutterstock

Vorläufige Öffnungszeiten 
der Filiale St. Gallenkirch:  
Mo bis FR 	 06:30-12:30
Sa 		  06:30-12:00 

Zu den Öffnungszeiten können per Telefon unter 
der Nummer 05557/2185 Bestellungen gemacht 
werden.



IHRE VERANTWORTLICHKEITEN/AUFGABEN
–  Kontroll-, Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten an den Seilbahnanlagen und 
 mechanischen Einrichtungen
– Unterstützung der Betriebsleitung im täglichen Betrieb
– Verantwortung für den reibungslosen Seilbahnbetrieb

IHR PROFIL
– Fundierte technische Ausbildung und Bereitschaft zur Weiterbildung
– Hohes Maß an Verantwortungsbewusstsein, strukturiertes Arbeiten
– Teamfähigkeit
– Hohe Einsatzbereitschaft mit Ergebnisorientierung
– Führerschein Klasse B

UNSER ANGEBOT
– Eine Ganzjahres Anstellung
– Interessanter und vielfältiger Aufgabenbereich 
– Attraktives Arbeitsumfeld in einer der größten Tourismusdestination Vorarlbergs
– Persönliche und fachliche Aus- und Weiterbildung (Maschinist, Betriebsleiter)
– Dem Aufgaben- und Verantwortungsbereich angemessene Entlohnung

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an:
Gargellner Bergbahnen GmbH & Co KG 
A-6787 Gargellen HNr. 89a
info@traumschnee.at

SEILBAHNTECHNIKER (M/W) 
GARGELLNER BERGBAHNEN

VORTEILE 
Freies Skifahren in ganz

Österreich
Ermäßigung im Sportshop PME

Werksverkehr
Kostengünstiges Mittagessen
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CONNNEXIA  
ELTERNBERATUNG 

GUTE ANTWORTEN RUND 
UM EUER BABY

Beratung für Eltern von Babys und Kleinkin-
dern bis zu vier Jahren
Mit der Geburt Eures Kindes beginnt ein neues 
Abenteuer. Ich berate Euch gerne in einem per-
sönlichen Gespräch zu Themen wie Ernährung, 
Entwicklung, Pflege und Erziehung Eures Kindes.
Aufgrund der derzeitigen COVID-19-Situation 
sind bis auf Weiteres nur Gespräche nach vorhe-
riger Terminvereinbarung möglich. Ich bitte Euch 
deshalb, Euch ein paar Tage vor dem Öffnungstag 
telefonisch oder per Mail mit mir in Verbindung 
zu setzen, damit wir gemeinsam einen Termin 
vereinbaren können.

Ich freue mich sehr auf Euer Kommen.

Janine Klehenz

Janine Klehenz
Elternberaterin und Dipl. Gesundheits- und 
Krankenschwester

Kontaktdaten:
0650/4878759
janine.klehenz@connexia.at

Öffnungszeiten:
Jeden 2. Dienstag im Monat von 
9:00 Uhr bis 10:30 Uhr

Elternberatungsstelle St. Gallenkirch
Altes Pflegeheim, Hnr. 26

Öffnungstage 2021:
11. Mai	 14. September
08. Juni	 12. Oktober
13. Juli	 09. November
10. August	 14. Dezember

Die Öffnungstage aller weiteren Elternberatungs-
stellen findet ihr auf www.eltern.care

Kanalkataster Gebiet West © Gemeinde

Die Termine für die Vollversammlungen der Jagd-
genossenschaften Stock I bis III sind am

Montag, 14. Juni 2021 um 20:00 Uhr (Stock 1)
Dienstag, 15. Juni 2021 um 20:00 Uhr (Stock 2)
Mittwoch, 16. Juni 2021 um 20:00 Uhr (Stock 3)

jeweils im Gemeindesaal St. Gallenkirch.
Die Eigentümer der Grundflächen in den jeweili-
gen Jagdgebieten sind zu dieser Vollversammlung 
herzlich eingeladen. 

Im Rahmen des Projektes „Kanalkataster West“ 
werden in den kommenden Monaten Hausan-
schlüsse durch die Firma Fetzel befahren. Nach 
erfolgreichem Abschluss des Hauptkanales wer-
den nun die Hausanschlüsse zuerst gereinigt, mit 
der Kamera befahren und einer Zustandsbewer-
tung unterzogen.
Das Gebiet West umfasst alle Objekte von der Ge-
meindegrenze Tschagguns bis zum Tramosabach 
und das Gargellental. Die jeweiligen Eigentümer 
werden entsprechend vorab durch die Fa. Fetzel 
informiert.

JAGDGENOSSENSCHAFT:
TERMIN-VORANKÜNDIGUNG

PROJEKT KANALKATASTER WEST - 
BEFAHRUNG HAUSANSCHLÜSSE
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NATURA 2000 IM MONTAFON

Naturvielfalt vor der Haustüre 
Europaschutzgebiete in der Gemeinde St. Gal-
lenkirch 

Hinter dem Begriff „Europaschutzgebiet” verbirgt 
sich ein Netzwerk aus Schutzgebieten von euro-
paweiter Bedeutung, dessen Ziel es ist, wertvolle 
Arten und Lebensräume weit über Landesgrenzen 
hinaus zu schützen und zu bewahren. In Vorarl-
berg sind 39 Schutzgebiete Teil dieses Netzwerks. 
Neben dem allseits bekannten Natura 2000-Ge-
biet „Verwall“ beherbergt die Gemeinde St. Gal-
lenkirch drei weitere Europaschutzgebiete – im 
Folgenden ein Überblick über die Lebensraum-
vielfalt zwischen Gortniel und Gortipohl. 

VERWALL – 
GRÖSSTES SCHUTZGEBIET VORARLBERGS
Das Natura 2000-Gebiet „Verwall” ist mit zirka 
120 km² das größte Schutzgebiet Vorarlbergs. Ein-
gefasst durch das Klostertal, die Ill und die Tiroler 
Landesgrenze umschließt es einen einzigartigen 
alpinen Lebensraum von der Talsohle der Litz bis 
zu den Zweitausendern der Verwallgruppe. Die 
Abgeschiedenheit und Ruhe des Gebietes ermög-
licht es einer Vielzahl von gefährdeten Vogelarten 
und anderen Wildtieren, hier ungestörte Rück-
zugsräume zu finden.

GORTNIEL – TURINER-LINDENWALD UND 
MONDVIOLEN-BERGAHORNWALD 
Ahorn, Linde, Ulme und Esche – diese Baumar-
ten charakterisieren die von Natur aus selten vor-
kommenden Edellaubmischwälder. Sie sind in der 
Regel auf Sonderstandorte wie ehemalige Stein-
schutthänge, Tobel und Hangfüße beschränkt. Al-
len Standorten gemein ist eine gute Wasser- und 
Nährstoffversorgung sowie ein wenig gefestigter 
Untergrund. Ein beeindruckendes Beispiel die-
ser Wälder findet sich oberhalb von Gortniel im 
gleichnamigen 12,71 ha großen Europaschutzge-
biet. 

ROSSBÜNDTA – BLOCKWALD MIT 
MÄRCHENWALDCHARAKTER
Grauerlen, alte, knorrige Bergahorne und Eschen 
mit Spechthöhlen, morsche Stämme und Totholz: 
Der größtenteils naturbelassene Roßbündtawald 
hat große Bedeutung für baumbewohnende Pil-
ze, Käfer, Spechte, Eulen und andere Vogelarten. 

Das 12,62 ha große Schutzgebiet befindet sich am 
Hangfuß der Gweilspitze oberhalb von Badmunt. 
Hier versteckt sich so manche botanische Rarität, 
darunter die Breitblättrige Glockenblume und die 
silbrig schimmernde Mondviole.

SPONA – BODENSAURE BUCHENWÄLDER 
ALS BESONDERHEIT DES MONTAFONS
An den südexponierten Hängen oberhalb von 
Gortipohl erstreckt sich mit einer Fläche von 25,77 
ha das Europaschutzgebiet Spona. Besonders im 
Herbst sind die farbenfrohen Buchenwaldbestän-
de in der Talschaft kaum zu übersehen. 
Buchenwälder auf saurem Bodenuntergrund sind 
in Vorarlberg fast ausschließlich auf das Montafon 
beschränkt. Die heute wie damals kaum genutzten 
Wälder besitzen von Natur aus eine eher artenar-
me Kraut- und Strauchschicht – und dennoch ist 
die Bedeutung dieser Wälder enorm, besonders 
für an Tot- und Altholz gebundene Tier-, Pilz- 
und Pflanzenarten.

NATURVIELFALT VOR DER HAUSTÜRE
Der wahre Reichtum unseres Landes liegt vor 
unserer Haustüre: Vorarlbergs Naturvielfalt. Die 
Vielfalt dieser Schätze in unserer Natur gilt es zu 
erhalten. So ziemlich jede Vorarlbergerin und je-
der Vorarlberger hat das Glück, in der Nähe eines 
Schutzgebiets zu leben. Diese laden ein, sie zu ent-
decken, zu erleben und zu ihrem Schutz beizutra-
gen. Nähere Informationen finden Sie unter 
www.naturvielfalt.at.

Die farbenfrohen Buchenwaldbestände des Europaschutzgebiet 
Spona sind im Herbst kaum zu übersehen.
@ Naturschutzverein Verwall-Klostertaler Bergwälder
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Foto: pixabay.com

GEBURTEN

Schallner Sophie Maria, geb. 07.10.2020
Eltern: Schallner Sarah u. Felder David Erich, 
Gortipohl, Islaweg 80a

Themel Rosa Isolde, geb. 31.10.2020
Eltern: Themel Marie-Joelle u. Hatzl Tillbert, 
Gortipohl, Innergantweg 57a

Wohlgenannt Josef, geb. 06.12.2020
Eltern: Wohlgenannt Katharina u. Hubert, 
St. Gallenkirch, Unterreeweg 269

Wachter Josef Adrian, geb. 27.12.2020
Eltern: Wachter Jennifer u. Vallaster Adrian, 
Gortipohl, Mällaweg 23d/2

Netzer Gabriel, geb. 04.02.2021
Eltern: Rudigier Silke u. Netzer Florian, 
St. Gallenkirch, Montafonerstr. 7/19

Trinker Filomena, geb. 12.03.2021
Eltern: Trinker Nicole u. Junginger Michael, 
St. Gallenkirch, Sponaweg 56c

Röschl Bruno, geb. 14.03.2021
Eltern: Röschl Daniela u. Markus, 
Gortipohl, Allmeinweg 55a

Fiel Isidor, geb. 14.04.2021
Eltern: Fiel Julia u. Vallaster Andreas, 
St. Gallenkirch, Sponaweg 43d

HOHE GEBURTSTAGE

JUNI
Schallner Maria 	 10.06.39	 82	
Gortipohl	 Allmeinweg 4b
Fitsch Roland	 14.06.43	 78	
Gortipohl	 Innergantweg 58a
Halwax Gertrud	 18.06.31	 90	
St. Gallenkirch	 Zamangweg 26c
Tschofen Mariette	 21.06.50	 71	
St. Gallenkirch	 Hanswolfaweg 261a
Fitsch Manfred	 23.06.47	 74	
St. Gallenkirch	 Brozzaweg 270a
Netzer Karl	 28.06.42	 79	
St. Gallenkirch	 Montafonerstr. 79
Kubicki Paula	 29.06.47	 74	
Gortipohl	 Sandweg 16c

JULI	
Rudigier Walter	 04.07.48	 73	
Gortipohl	 Wiesaweg 23a
Barcatta Fritz	 12.07.39	 82	
St. Gallenkirch	 Galgenulerstr. 132a
Barcatta Irmgard	 12.07.38	 83	
St. Gallenkirch	 Galgenulerstr. 132a
Burtscher Herbert	 12.07.37	 84	
Gargellen	 Vergaldenweg 62b
Bergauer Herta	 14.07.23	 98	
Gortipohl	 Mällaweg 39
Fritz Elfriede	 16.07.40	 81	
St. Gallenkirch	 Sponaweg 43a
Düngler Richarda	 16.07.39	 82	
St. Gallenkirch	 Gortnielweg 80a
Stocker Peter	 17.07.46	 75	
St. Gallenkirch	 Hofweg 90a
Netzer Otmar	 20.07.35	 86	
St. Gallenkirch	 Montafonerstr.	 4
Tschofen Hermann	 28.07.41	 80	
St. Gallenkirch	 Hanswolfaweg 261a
Kessler Helmut	 29.07.42	 79	
St. Gallenkirch	 Unterreeweg 288a
Loos Ernestine	 29.07.38	 83	
St. Gallenkirch	 Zamangweg 26c
Ganahl Norbert	 29.07.36	 85	
St. Gallenkirch	 Gargellnerstr. 150
Juen Maria	 30.07.38	 83	
St. Gallenkirch	 Zamangweg 42
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WIR GRATULIEREN

HOCHZEITSJUBILÄEN

DIAMANTENE HOCHZEIT – 60 Jahre

Frischmann Olga und Helmut,
am 07.04.1961

Wachter Luise und Othmar, 
am 08.04.1961
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AUGUST
Loos Erika	 01.08.36	 85	
Gortipohl	 Mällaweg 37a
Schindler Kaspar	 02.08.39	 82	
St. Gallenkirch	 Sponaweg 55a
Bargehr Rosemarie	 08.08.36	 85	
St. Gallenkirch	 Hanswolfaweg 260
Fitsch Ingrid	 17.08.51	 70	
St. Gallenkirch	 Brozzaweg 270a
Schallner Maria Anna	 23.08.32	 89	
Gortipohl	 Innergantweg 100
Ganahl Erika	 26.08.41	 80	
St. Gallenkirch	 Bodenweg 194
Klehenz Katharina	 29.08.41	 80	
St. Gallenkirch	 Gargellnerstr. 128a

SEPTEMBER
Winkler Elisabeth	 01.09.37	 84	
St. Gallenkirch	 Montafonerstr. 5
Biermeier Friedrich	 04.09.29	 92	
St. Gallenkirch	 Montafonerstr.	 253
Kubicki Bruno	 20.09.48	 73	
Gortipohl	 Sandweg 16c
Stocker Brigitta	 23.09.47	 74	
St. Gallenkirch	 Hofweg 90a
Bachmann Helmuth 	 25.09.37	 84	
Gargellen	 Schmalzbergweg 56
Tschofen Christine	 26.09.47	 74	
St. Gallenkirch	 Galgenulerstr. 96
Ganahl Gertraud	 26.09.44	 77	
St. Gallenkirch	 Eggaweg 150a
Klehenz Helmut	 27.09.41	 80	
St. Gallenkirch	 Gargellnerstr. 128a

OKTOBER
Einsiedler Johann	 03.10.47	 74	
Gortipohl	 Sagaweg 46b
Einsiedler Walter	 03.10.47	 74	
Gortipohl	 Schwaldaweg 26c
Bächle Renate	 05.10.44	 77	
St. Gallenkirch	 Montielweg 231a
Dampf Heimo	 11.10.46	 75	
Gortipohl	 Montafonerstr. 77c
Salzgeber Hubert	 14.10.46	 75	
St. Gallenkirch	 Bodenweg 195a
Ganahl Fritz	 17.10.40	 81	
St. Gallenkirch	 Eggaweg 150a
Butzerin Margareta	 18.10.33	 88	
St. Gallenkirch	 Hanswolfaweg 257
Ganahl Anneliese	 20.10.48	 73	
St. Gallenkirch	 Hanswolfaweg 255b
Netzer Maria	 22.10.45	 76	
St. Gallenkirch	 Bodnerwaldweg	200
Thaler Kunigunde	 22.10.39	 82	
St. Gallenkirch	 Montielweg 229b
Bächle Julius	 22.10.30	 91	
St. Gallenkirch	 Montielweg 231a
Hager Otmar	 28.10.39	 82	
St. Gallenkirch	 Zamangweg 26c
Ganahl Emil	 28.10.33	 88	
St. Gallenkirch	 Bodenweg 194
Lechthaler Elsa	 31.10.35	 86	
St. Gallenkirch	 Ziggamweg 16a
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WIR TRAUERN UM

Weiler Anna Josefa, 
geb. 18.09.1931, gest. 23.10.2020

Vallaster Franz, 
geb. 15.07.1938, gest. 15.11.2020

Hikade Robert, 
geb. 20.10.1951, gest. 21.11.2020

Fiel Gisela, 
geb. 22.10.1934, gest. 27.11.2020

Gunz Hildegard, 
geb. 11.08.1949, gest. 24.12.2020

Erne Silvia Hildegard, 
geb. 12.11.1930, gest. 29.12.2020

Einspieler Renate, 
geb. 14.10.1957, gest. 03.01.2021

Lorenzin Egon Karl, 
geb. 14.10.1943, gest. 09.01.2021

Beck Rita, 
geb. 09.04.1932, gest. 08.02.2021

Gursch Emilie, 
geb. 27.10.1925, gest. 10.02.2021

Jungbauer Berta, 
geb. 25.07.1925, gest. 25.02.201

Mag. Dür Wilfried, 
geb. 11.02.1942, gest. 02.03.2021

Rhomberg Robert, 
geb. 15.11.1935, gest. 10.03.2021

Ganahl Margit, 
geb. 16.03.1942, gest. 30.03.2021
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www.gemeinde.stgallenkirch.at/Buergerservice/Gmesblaettli

Fa. Stolz in Schruns
www.stolz.at     stolz@stolz.at
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AMTSWEGWEISER

GEMEINDEAMT 
ST. GALLENKIRCH
T. +43 5557 6205-0
F. +43 5557 2170
Mail gemeindeamt@st.gallenkirch.at
Web gemeinde.stgallenkirch.at

Öffnungszeiten
Mo, Mi & Do 07:30 - 12:00 Uhr und
 14:00 - 16:00 Uhr

Di, Fr 07:30 - 12:00 Uhr

Die Gemeindekassa/Buchhaltung ist nur an den 
Vormittagen für Parteienverkehr geöffnet!

Postpartner-Öffnungszeiten
Mo - Fr  08:00 - 12:00 Uhr
Telefonkontakt während der Öffnungszeiten:
T. +43 664 961 77 94

Bürgermeister
Josef Lechthaler   DW 16

Gemeindesekretär
Alexander Kasper   DW 13

Bürgerservice/Meldeamt
Rainer Fiel   DW 11
Kornelia Kasper   DW 10

Gemeindekassa/Buchhaltung
Barbara Wachter   DW 14
Buchhaltung   DW 15

Bauamt
Gerhard Vonier   DW 18

Sekretariat
Silke Tschofen   DW 19

BAUHOF (RECYCLINGHOF)
Bauhofleiter Christoph Barbisch 
 T. +43 664 911 16 54
 bauhof@st.gallenkirch.at
Recyclinghof T. +43 664 811 17 17
 asz@st.gallenkirch.at

Öffnungszeiten Recyclinghof
Mo 13:00 - 17:00 Uhr St. Gallenkirch
Di 13:00 - 17:00 Uhr  Gaschurn
Mi 13:00 - 17:00 Uhr St. Gallenkirch
Do geschlossen
Fr 08:00 - 12:00 Uhr St. Gallenkirch
 13:00 - 17:00 Uhr Gaschurn
Sa 08:00 - 12:00 Uhr St. Gallenkirch
 13:00 - 17:00 Uhr Gaschurn
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